
eiinden uns demnach In einem grundlegen- EVANGELISCHES LEXIKON FÜR HEO-
den Kulturwandel, mıt dem eın Wechsel der UN  — ELThG), hg Von

Helmut Burckhardt und Uwe Swarat In 7.u-sinnstiftenden relıg1ıösen Symbolfiguren eIN-
hergeht. Dıie Ursachen dieses relıg1ösen ara- sammenarbeıt miıt Otto Betz, iıchael
dıgmenwechsels sıeht 1m modernen Verhält- Herbst, Gerhard Ruhbach und heo Sorg.
N1S VON Relıgıon und Subjektivıtät, das and 1992, Wuppertal und Zürich, Brock-
ter doppeltem Gesichtspunkt beschreı1bt, nam- haus Verlag (12 Vorwort, Miıtarbeiter, Ab-
ıch sozl1ologısch und psychoanalytısch. In kürzungen, 660 Jextseıten), I8,-
sozlologıscher Perspektive knüpft eier

Berger dl}  y der den Zwang 74131° Auswahl Dieses NECUEC Lex1iıkon (abgekürzt: ELIhG)
mehreren Alternatıven der Lebensdeutung ist auf dre1 an berechnet, VO denen der
und der Verhaltensnormen das typısche Kenn- and se1t nde etzten Jahres vorlıegt,
zeichen moderner Gesellschaften genannt hat während Band und In dıesem und 1mM
Miıt dieser Notwendigkeıt der persönlıchen kommenden Jahr erscheiınen sollen. Wıe
Entscheidung 1st zugleıich eıne starke Aufwer- kann der 2r unseTrTeTr Zeıtschrift diesen
tung der auswählenden, reflektierenden Sub- Neulıng den immer zahlreicher WCI-
jektivıtät und iıne Konzentration auf das DCI- denden Lexıka einordnen?
sönlıche innere Erleben gegeben. Psychonaly- Das l zunachs eın eologı-tisch gesehen stellt dıe NECUC Religi0sität eiıne sches und kırchliches Uniıiversallex1ıkon se1n,
regreSS1Ve, narzıßtische Reaktıon auf den Te insofern also vergleichbar mıt solchen be-
der subjektivistischen Entscheidungsnotwen- kannten Vorgängern Ww1e der RG  C oder dem
dıgkeıt dar. Vıerzıg wıll das durchaus nıcht eWl1 erreicht 6S nıcht den Umfangabwertend verstanden WISSen, W1e se1n uch der RGG, mochte aber ebenso W1e das EKL
generell DUr Entwicklungen nachzeıichnen, über dıe Breıite des theologıschen Fel-
aber nıcht dıe Wahrheıitsfrage stellen soll des informieren: Bıblısche Geschichte und

Diese dogmatısche Indıfferenz stellt gew1ß Theologıe (betreut durch Otto Betz, Profes-
dıe Hauptschwäche der Untersuchung dar. SOT iın Tübıingen), Kırchen- und alte Iheolo-
Dıe Sammlung des einschlägigen Materı1als giegeschichte SOWI1e Konfessions- un Sek-
und dıe analytısche arheıt machen 6S aber tenkunde ernar: Ruhbach, Professor iın
trotzdem sehr wıchtig und nützlıch. Indem Bıelefeld), Praktısche Theologıe (MiıchaelVıerzig VonNn einem Paradıgmenwechsel erbst, Pfarrer ın Bıelefeld und heo Sorg,spricht, arbeıtet OTr klar dıe Unvereinbarkeit Landesbıischof ın Stuttgart) und schlıeßlich
des 1DI11SC bestimmten Christentums mıt Je- Systematische Theologıe, Phılosophıe, elı-
der Von Mutterreliıgion heraus. Es geht 910NS- un Miıss1ıonsgeschichte (Helmuthıer 95 eın grundsätzlıch verschıedenes Burkhardt, Ozent In Chrıschona un Uwe
Welt- und Lebensverständnıis, dessen Tund- Swarat, ozent in amburg Dabe!1 wırd
fıgur In dem relıg1ösen Bewußtsein dıe auch versprochen, „den gegenwärtig erkenn-
‚.Eınheıt‘ Ist, dıie Weltenharmonuie, dıe Vereini1- baren Ertrag evangelısch-theologischer ATı
SuNng alles Getrennten, während dıe chrıstlı- beıt zusammenzufassen und zugleıich des-
che Relıgıon das Unterschıiedenseın, dıe SCH konstruktiv-kritischer Verarbeıtung -exklusıve Wahrheıt, dıe Dıstanz dem ganz zuleıten“ dıeses Zıtat WIE die folgenden aus
anderen, die DUr durch Offenbarung Gottes dem Orwort zZu ersten an
überwunden wird, kreist“ (S 79) Wıe dann Nun aber dıe wWel Besonderheıten, VO
allerdıngs mıt der Behauptung schlıeßen denen sıch NUur dıe 1m Tıtel andeutet
kann, Mutter- und Vaterreligion müßten ke1- Erstens möchte das .IhG auch theologıschsıch ausschlıeßenden Alternatıven leıben, nıcht ausgebildeten, aber interessierten Ge-
1st MIr eın Rätsel:; hıer wırd wohl der Wunsch meındeglıedern Basıs-Information über die
der Vater des Gedankens BCWESCH se1n. Des- fachtheologische Arbeıt vermiıtteln. Darum
SCH ungeachtet kann dieses Buch allen jenen verme1ıdet 8 vA spezıelle Gedankengängenachdrücklıch ZUT Lektüre empfohlen WeTI- und Fachterminı. Zwelitens möchte 65 inner-
den, dıe WwIssen wollen, ıIn welchem geistesge- halb des deutschsprachigen Protestantismus
schıichtlıchen Kontext dıe chrıistlıche Ge- eine Stimme des Teıls se1ın der VO Pıetis-
meınde In Zukunft wırd Rechenschaft VO INUS und VO der Erweckungsbewegung g_Glauben geben mMussen Dr. Uwe Swarat prag 1st un sıch für Impulse aus der elt-
3()



weıten evangelıkalen ewegung offenhält‘. seinen mannıgfachen Verflechtungen erhal-
Diese Posıtion beeinflußte sowohl dıe Aus- ten „Europa kann DUT in seliner Geschicht-
wahl der Stichwörter (ca. 2800 Artıkel) als lıchkeıit verstanden werden und wırd 1U
auch dıe Wahl der Mıtarbeıter. Allerdings dann eine Zukunft haben, CNn 65 sıch stan-
1eß S1e durchaus Raum auch für solche uto- dıg NEeEUu Gew1ißheit über seiıne Vergangenheıt

chafft“ Vorwort)ICH, „d1e sıch selbst nıcht als pietistisch oder
evangelıkal verstehen“, bıs hın Katholi- bletet keın andbuc sondern einen
ken (Gesamtüberblick Das Literaturverzeıichnis

Um den Eınstieg In dıe Subskription ist bewußt napp gehalten. 813-825 ent-
halten eın ersonen- und Sachregister (manermöglıchen, ırd dies Lexiıkon hıer schon

VOT seinem vollständıgen Erscheinen, NnNatur- wünschte sıch diese noch ausführlıcher)
ıch unter der gebotenen Zurückhaltung, Sehr hılfreich lst, daß das Inhaltsverzeichnıiıs
empfohlen. e1m Durchblättern des ersten nıcht DU dıe Hauptabschnitte azu 14

achwo anzeılgt, ondern auch ausführlıchBandes A-F) fallen zunächst dıe fast 150
Portraıt-Fotos 1NSs Auge un schıeben dıe dıe Unterthemen. Die Anlage des Werkes ist
Personenartıkel In den Vordergrund. Diıes ist natürlıch chronologısch gehalten; jedoch
aber nıcht NUurTr außerer Eındruck, ondern bringt die Auswahl und Gestaltung der Eın-
WaTl Absıcht „Hınter allen theologıschen Bü- zelthemen dıe Fülle der Sachfragen deutlıch
chern und kırchlichen Entscheidungen ste- ZUT Geltung Der ogen spannt sıch VO  — Ar
hen Menschen mıt eigenem Gesicht, mıt der chaıische Rechtsstrukturen (I) un Röm1u-
98008 ihnen eıgenen Prägung und Geschichte.“ sches Recht II) bıs hın Der europäıische
Eınen zweıten Schwerpunkt bılden dıe Infor- Bürgerkrieg un Neuaufbruch_ Europasmatıonen über dıe Fülle heutiger chrıstlıcher (XIID)
Vereinigungen, Arbeıtskreise und ÖOrganısa- Die Stichworte laden auch theologısc
t1onen und überhaupt über gegenwärtige Fra- Interessierte ZUT Lektüre e1ın, daß INan

gestellungen, dıe In dieser orm in den tradı- das Buch schwer aus der Hand legen kann.
tionellen Un1iversallexıka noch ehlten, Hıer 11UT beispielhafte Andeutungen: „JDas
ZUT Abtreibung, ZU Fernsehen, Tau un Recht als Miıssıonswerkzeug“ (S 45-150),
Friedensbewegung. Etwas napp ist dagegen „Entdeckung der Person S 07-210),
mMmanchma. dıe Ausbreıtung bıblıscher Sach- „Kaufmannsrecht“ (S 244-248), ©
verhalte, WECNN S1e nıcht Sar Yanz ©  t. des Völkerrechts“ (S 347-351), DE Men-
INan S1e doch erwartetl, iın Artıkeln WIE schenrechte der Indıiıaner“ (S 51-355),
Adoption, Antıjudaismus, Exorziısmus. So „Common law und 1US naturae“ (S 28-433),
kann und wıll dıeses Werk nıcht dıe „Ausdruck der gesunden Vernunft“ (S 46 7-
Bıbellexiıka 4 70), „Abgeordnete, Parteien un ahle

An der Liste der DF Miıtarbeıiter (S 90-594), „der Wohlfa  sstaat (S 689-
vorlıegenden Band INa noch interessieren, 694) Überall wırd euilic| Leben 1st immer
daß s$1e mındestens 20 amen Aadus den TEe1- auch Recht Der Eınfluß des echts eIir

ohlkırchen zählt nıcht DUr dıe großen Bereiche WIEe Mensch-
heıt, Staat, Wırtschaft, Famılıe, Erzıehung,
Vereinswesen, Wiıssenschaft oder Gerichts-
barkeıt, sondern auch viele Eınzelbereiche
INan lese 702-704 ZUT Entwıcklung
VO  —; Verbraucherschutz und Haftungsrecht

Hans Hattenhauer, Europäische echtsge- leıder letzteres Stichwort 1mM Verzeich-
n1S).schichte Heidelberg, Muller Juristi-

scher Verlag 1992, 825 S, 164,- Fazıt Eın hochıinteressantes un: wichtiges
Werk, gut esen auch für Nıchtyurıisten,

Hattenhauer we1ß selber: Eın uch dıe- Theologen allemal empfehlen
SC  3 Thema ist eın anspruchsvolles nier- Dr Wıard Popkes
nehmen. Vieles muß ragment, Mosaık und
Vorarbeıit le1ıben Umso wıichtiger ist CD, daß
WIT gerade heute eın umfassendes, verschärt-
tes Bewußtseıin VO europäıschen Erbe ın


